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OSA Enzbrücke Enzweihingen 

Objektbezogene Schadensanalyse (OSA) 
spanngliedparalleler Risse an einer vier-
feldrigen Spannbeton-Hohlkastenbrücke aus 
dem Jahr 1951 

Stützweiten: 20,95 – 24,30 – 24,30 – 20,95 m 

Jahr der Durchführung: 2020 

Auftraggeber: RP Stuttgart, Ref. 43 

Durchführung: 
Ing.-Büro Braun GmbH & Co. KG 
in Zusammenarbeit mit der MPA Stuttgart 
und Fa. BSN GmbH & Co. KG, Mössingen 

Untersuchungen am Brückenbauwerk 

 

Ansicht / Längsschnitt Spannbetonbrücke 

 

Vorgehensweise zur Ursachenfindung der 

spanngliedparallelen Längsrisse: 

- Sichtung der vorhandenen Unterlagen 

- Durchführung einer Hauptprüfung ge-

meinsam mit Bauherrenvertreter 

- Herstellen zweier Sondieröffnungen zur 

Untersuchung des Korrosions- und Ver-

presszustandes der Spannglieder 

- Entnahme von Beton- und Mörtelproben 

für Laboruntersuchungen zur Ermittlung 

korrosionsfördernder Substanzen 

 

Querschnitt mit Markierung der Öffnungsstellen in den Hohlkastenwänden 

freigelegtes Spannglied in der Hohlkastenwand 

 

Untersuchungen am Brückenbauwerk 

 


